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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der aktuelle Tätigkeitsbericht gibt Einblicke in unsere Arbeit in Zeiten, die gerade im Gesundheits­
bereich von vielfältigen Veränderungen und Herausforderungen geprägt sind.  Für die Stiftung  
COURAGE stehen dabei Kinder und Jugendliche mit chronischen Erkrankungen im Vordergrund,  
deren Zahl durch die stetig verbesserte Diagnostik kontinuierlich steigt.

Für junge Menschen mit schweren chronischen Erkrankungen bedeutet Alltag oft, medizinische  
Behandlungen, Therapien und häufige Krankenhausaufenthalte  mit Schule, Freundschaften, Freizeit 
und familiärem Leben  in Einklang zu bringen. Die Erkrankung bestimmt das Leben, bringt Ängste 
sowie Unsicherheiten mit sich und erfordert immer wieder Anpassungen als Teil des eigenen Weges 
und der eigenen Entwicklung.

Die Stiftung COURAGE begleitet diese Kinder und ihre Familien seit vielen Jahren am Zentrum für 
Kinder- und Jugendmedizin Heidelberg – nicht nur medizinisch, sondern vor allem menschlich. 
Unser Anliegen ist es, dort Unterstützung zu schaffen und Kraft zu geben, wo Versorgungssysteme  
an ihre Grenzen stoßen: in Momenten der Überforderung, Erschöpfung und Angst.

Die Projekte der Stiftung zeigen jeden Tag, wie wichtig diese Begleitung ist. Die Musiktherapie schenkt 
schwer erkrankten Kindern Ausdrucksmöglichkeiten jenseits von Sprache. Das Vorschulprojekt  
„Fit für die Schule“ hilft Kindern trotz langer Therapien, ihren Platz unter Gleichaltrigen zu behalten. 
Die Ferienkur ermöglicht Jugendlichen mit chronischen Erkrankungen Erfahrungen von Selbststän­
digkeit und Gemeinschaft. Die Psychologische Begleitung stabilisiert Familien in Krisensituationen 
und die Sozialrechtsberatung gibt Orientierung in einem oft schwer verständlichen Hilfesystem.

Dass all dies möglich ist, verdanken wir dem Engagement unserer Förderer, Partner und Spender. Sie 
tragen dazu bei, chronisch kranken Kindern neben einer bestmöglichen Behandlung auch Lebens­
qualität, Teilhabe und Zuversicht zu ermöglichen.

Mit diesem Tätigkeitsbericht blicken wir nicht nur auf das vergangene Jahr zurück, sondern geben 
zugleich einen Ausblick auf die Zukunft. Die Herausforderungen im Gesundheitswesen verändern sich 
stetig – und mit ihnen die Möglichkeiten, Kinder und Jugendliche nachhaltig zu unterstützen.

Ein besonderes Vorhaben steht in den Startlöchern: das Skills Lab im Bereich Pädiatrie der Berufs­
fachschule für Pflege in Heidelberg. Dieser neue „dritte Lernort“ schließt dank innovativer Schulungs­
maßnahmen die Lücke zwischen Theorie und Praxis und ermöglicht angehenden Pflegefachkräften, 
praktische Fertigkeiten in einer realitätsnahen Lernumgebung zu trainieren, um Sicherheit für den 
Berufsalltag zu gewinnen. Damit investieren wir in die Ausbildung zukünftiger Pflegekräfte und in die 
Qualität der Versorgung von morgen.

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihr Vertrauen, Ihre Verbundenheit und Ihre Unterstützung auf  
diesem Weg. 

Univ.-Prof. em. Dr. med.,  
Prof. h.c. mult. (PRC) Georg F. Hoffmann  
Kuratoriumsvorsitzender

Petra Köllner-Kleinemeier 
Vorstandsvorsitzende

IhrIhre
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Hinweis:
Die in diesem Tätigkeitsbericht 
verwendeten Personen­
bezeichnungen beziehen sich 
immer gleichermaßen auf 
weibliche und männliche 
Personen. Auf eine Doppel­
nennung und gegenderte 
Bezeichnungen wird 
zugunsten einer besseren 
Lesbarkeit verzichtet.
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ÜBER DIE STIFTUNG COURAGE
für chronisch kranke Kinder

Die Diagnose einer chronischen Erkrankung 
verändert das Leben eines Kindes oder Jugend­
lichen und seiner Familie von einem Moment  
auf den anderen grundlegend. Ein oft langer 
Krankenhausaufenthalt, neue medizinische 
Herausforderungen und die Unsicherheit über 
den weiteren Verlauf bringen viele Sorgen, 
Ängste und Belastungen mit sich. Besonders 
schwer ist die Situation, wenn keine Aussicht auf 
Heilung besteht und Betroffene mit ungewissen 
Zukunftsperspektiven umgehen müssen. 

Das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin in 
Heidelberg versorgt als Klinik der Maximal­
versorgung junge Patienten weit über die Rhein-
Neckar-Region hinaus. Im Jahr 2025 wurden hier 
insgesamt 75.793 ambulante, 6.862 stationäre 
sowie 3.774 teilstationäre Behandlungen durch­
geführt. Neben akuten Erkrankungen liegt ein 
besonderer Schwerpunkt auf der Betreuung 
chronisch kranker Kinder und Jugendlicher.

Um diese Familien auch über die medizinische 
Versorgung hinaus zu unterstützen, wurde 2002 
die Initiative COURAGE ins Leben gerufen. Seit 
2018 ist sie dank einer großzügigen Erbschaft eine 
rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

Die Stiftung COURAGE fördert Projekte, die jungen 
Patienten zusätzliche Unterstützung bieten, ihre 

Lebensqualität während des Klinikaufenthalts 
verbessern und neue Kraft, Zuversicht und  
Perspektiven schenken. Dank Spenden und 
finanzieller Zuwendungen in Höhe von rund 
450.000 € konnten im Jahr 2025 erneut zahl­
reiche Förderprojekte erfolgreich umgesetzt wer­
den. Darüber hinaus konnte die Stiftung ihren 
Fokus auf einen weiteren wichtigen Bereich 
ausweiten: die pädiatrische Pflege. Mit einem 
neuen Förderprojekt in diesem Bereich – der 
Umsetzung eines sogenannten Dritten Lernorts 
(Skills Lab) – setzt COURAGE künftig einen 
zusätzlichen Schwerpunkt, um die Versorgung 
und Betreuung chronisch kranker Kinder und 
Jugendlicher nachhaltig zu stärken.

Chronisch kranke  
Kinder sollten

• schnell entdeckt

• optimal betreut und langfristig 
begleitet werden

• öffentlich eine Stimme  
haben und sichtbar sein

• eine Förderung ihrer  
Stärken erfahren und

• in ein selbstbestimmtes  
Leben begleitet werden
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Die Musiktherapie bleibt ein zentraler Bestand­
teil der ganzheitlichen Betreuung chronisch 
kranker Kinder und Jugendlicher an der Heidel­
berger Kinderklinik. Als sinnvolle Ergänzung zur 
medizinischen Versorgung kann sie Heilungs­
prozesse unterstützen, Belastungen reduzieren 
und die psychosoziale Stabilität sowie Lebens­
qualität der betroffenen Kinder und ihrer  
Familien positiv beeinflussen.

Besonders Kinder mit neurologischen Erkran­
kungen sind häufig mit Einschränkungen in 
ihrer Bewegungsfähigkeit, ihren kognitiven und 

sprachlichen Fähigkeiten sowie ihrem allgemei­
nen Wohlbefinden konfrontiert. Musik eröffnet 
hier vielfältige therapeutische Möglichkeiten: 
Sie schafft einen geschützten Raum, in dem 
Ängste reduziert, Ressourcen gestärkt und der 
Fokus auf gesunde Anteile gelenkt werden kann.

Musik und Klang ermöglichen Ausdruck jenseits 
der Sprache und helfen Kindern, Emotionen, 
Bedürfnisse und innere Konflikte nonverbal 
mitzuteilen. Gleichzeitig fördern Instrumente 
Motivation, Wahrnehmung, Konzentration, Aus­
dauer und motorische Fähigkeiten und bieten 
wertvolle Ablenkung im belastenden Klinikalltag.

Auch der Beziehungsaufbau wird durch Musik 
unterstützt – selbst bei Kindern mit stark ein­
geschränkten Kommunikationsmöglichkeiten. 
Die Einbindung der Eltern schafft gemeinsame 
positive Erlebnisse und stärkt Familien in  
herausfordernden Lebenssituationen.

Im Jahr 2025 konnten über 260 Kinder auf den 
Stationen für Neurologie, Stoffwechsel, Kardio­
logie sowie der kinderkardiologischen Intensiv­
station musiktherapeutisch begleitet werden.

ein wertvoller Baustein in der Begleitung schwer erkrankter Kinder

Die Stiftung COURAGE  

finanziert den Stellenanteil  

eines Musiktherapeuten  

mit Zusatzausbildung in  

Neurologischer Musiktherapie, 

um Musiktherapie in  

Einzelsettings anbieten  

zu können.

MUSIKTHERAPIE

6



Das Projekt „Fit für die Schule“ unterstützt Vor­
schulkinder der Heidelberger Kinderklinik, die 
aufgrund einer onkologischen oder chronischen 
Erkrankung über längere Zeit nicht am regulären 
Kindergartenalltag teilnehmen können. Ins­
besondere im letzten Jahr vor der Einschulung 
fehlen diesen Kindern wichtige Lern- und Ent­
wicklungsangebote sowie der soziale Austausch 
mit Gleichaltrigen.

Ziel dieses bundesweit einzigartigen Projekts ist 
es, trotz Erkrankung und belastender Therapie 
einen regulären Schulstart gemeinsam mit den 
Freunden aus dem Kindergarten zu ermöglichen 
und krankheitsbedingte Entwicklungsverzöge-
rungen zu vermeiden.

Die pädagogische Förderung erfolgt durch  
eine feste Fachkraft, die Kinder und Familien 
kontinuierlich begleitet. Nach individueller  

Entwicklungsdiagnostik werden gezielt schul­
relevante Kompetenzen wie Sprache, Wahrneh­
mung, Konzentration, Merkfähigkeit sowie Fein- 
und Grobmotorik gefördert. Spielerische, kreative 
und künstlerische Methoden schaffen dabei 
Motivation, Abwechslung und Erfolgserlebnisse 
im oft belastenden Klinikalltag.

Das Angebot findet flexibel dort statt, wo sich die 
Kinder aufhalten – auf Station, in Tageskliniken, 
Ambulanzen oder während der Dialyse. Darüber 
hinaus werden Eltern beraten und die Zusam­
menarbeit mit Klinikschule sowie Heimatkinder­
garten koordiniert, um den Übergang in die 
Schule bestmöglich vorzubereiten.

FIT FÜR DIE SCHULE
Gezielte Vorschularbeit mit chronisch kranken Kindern  
im Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin Heidelberg

Die Stiftung COURAGE  

finanziert diese wichtige Stelle, 

um chronisch kranken Kindern 

im Vorschulalter eine gezielte, 

auf ihre besonderen Bedürfnisse 

zugeschnittene pädagogische 

Förderung zu ermöglichen.
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Bouldern

Reiten

Schwimmen

Kochen mit der  
Ernährungsberaterin

Sommerrodelbahn

Freizeitpark

Orientierungslauf  
im Wald

FERIENKUR
für chronisch nieren- und leberkranke Kinder und Jugendliche

Die „Ferienkur Aschenhütte“ bietet Jugendlichen 
mit chronischen Nieren- oder Lebererkrankun­
gen eine betreute Auszeit vom oft belastenden 
Alltag. Gemeinsam mit dem Heidelberger Zen­
trum für Kinder- und Jugendmedizin ermöglicht 
die Stiftung COURAGE jährlich eine zweiwöchige 
Freizeit im Nordschwarzwald für ca. 25 Jugend-
liche im Alter von 10 bis 19 Jahren.

Begleitet von einem multiprofessionellen  
Team aus Ärzten, Pflegekräften, psychosozialen  
Fachkräften und Praktikanten erleben die  
Teilnehmenden Selbstständigkeit, Gemeinschaft 

und persönliche Entwicklung – bewusst ohne 
elterliche Begleitung.

Neben Freizeitaktivitäten erwerben die Jugend­
lichen wichtige Kompetenzen im Umgang mit 
ihrer Erkrankung, beispielsweise bei Medika­
mentenplänen, speziellen Ernährungsanforde­
rungen oder medizinischen Routinen. Der  
Austausch mit Gleichaltrigen stärkt das  
Selbstvertrauen, fördert Eigenverantwortung  
und erleichtert die Akzeptanz der eigenen 
Erkrankung.

Gleichzeitig schafft die Ferienkur auch für  
Familien eine wertvolle Entlastung und neue 
Freiräume im Alltag.

FREIZEITAKTIVITÄTEN
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Das Kinder-Palliativteam Rhein-Neckar, eine 
Kooperation der Universitätskliniken Mannheim 
und Heidelberg, begleitet seit 2016 unheilbar 
erkrankte Kinder und Jugendliche in ihrem 
häuslichen Umfeld. Das Versorgungsgebiet 
umfasst große Teile des nördlichen Baden-
Württembergs sowie angrenzende Regionen.

Das multiprofessionelle Team aus Ärzten, Pflege-
kräften, Seelsorge und Psychologie bietet eine 
ganzheitliche Betreuung, die medizinische, 
pflegerische, psychologische und psychosoziale 
Unterstützung miteinander verbindet. Neben 
spezialisierter Schmerztherapie und pflegerischer 
Anleitung steht insbesondere die Stabilisierung 
der betroffenen Familien im Mittelpunkt. Ein 
24-Stunden-Rufdienst gewährleistet dabei jeder­
zeit Erreichbarkeit und Versorgungssicherheit.

Die Begleitung orientiert sich an den Grund­
sätzen der Palliativversorgung: Ziel ist es, belas­
tende Symptome zu lindern, Lebensqualität zu 
erhalten und Familien in einer hochbelastenden 
Lebensphase bestmöglich zu unterstützen. Eltern 
erleben häufig große psychische Belastungen, 
geprägt von Ängsten, Unsicherheiten und der 
Verantwortung im Umgang mit der Erkrankung 
ihres Kindes.

Die Projektstelle „Psychologische Begleitung“ 
ergänzt die ärztlich-pflegerische Versorgung 
inzwischen im 7. Förderjahr um wichtige  
therapeutische Angebote. Dazu zählen unter 

anderem Krisenintervention, Ressourcenstärkung, 
Unterstützung bei Krankheitsverarbeitung, 
Trauerbegleitung sowie Hilfen im Umgang mit 
Verlust, familiären Belastungen und psycho­
sozialen Herausforderungen im Alltag.

PSYCHOLOGISCHE  
BEGLEITUNG
für unheilbar erkrankte Kinder und Jugendliche sowie für ihre Familien

Die Stiftung Aufwind  

der PSD Bank Karlsruhe-

Neustadt eG unterstützt  

dieses Projekt maßgeblich und 

ermöglicht so die Finanzierung 

einer Psychologinnen-Stelle  

im Kinder-Palliativteam.
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Die Stiftung COURAGE 

finanziert drei ganztägige 

Einsätze der Klinikclowns 

pro Monat auf allen  

Stationen der  

Kinderklinik.

Seit 25 Jahren bereichern die Klinikclowns  
Julchen, Biene und Rudi – alias Familie Hart­
mann – den Alltag der jungen Patienten an der 
Heidelberger Kinderklinik. Mit Humor, Musik, 
Zauberei und viel Einfühlungsvermögen schen­
ken sie kranken Kindern und ihren Familien 
wertvolle Momente der Leichtigkeit und  
Ablenkung vom oft belastenden Klinikalltag.

Die regelmäßigen Clownsvisiten schaffen kleine 
Auszeiten: ein Lachen, ein Lied, ein freundliches 
Wort oder ein Zaubertrick ermöglichen den  
Kindern ein kurzes Vergessen von Sorgen, 
Schmerzen und Behandlungen. Dabei agieren  
die speziell für den Einsatz im Krankenhaus 
ausgebildeten Klinikclowns mit großer Sensi­
bilität. Sie fragen, ob sie willkommen sind,  

drängen sich nicht auf und entscheiden situa­
tionsabhängig, ob heitere Impulse oder stille 
Präsenz gefragt sind.

Die Besuche werden eng mit den ärztlichen und 
pflegerischen Teams abgestimmt und tragen 
dazu bei, eine gesundheitsförderliche Atmo­
sphäre zu schaffen, in der medizinische Behand­
lungen erleichtert werden können. Besonders für 
Kinder mit langwierigen Erkrankungen werden 
die Clowns oft zu wichtigen Bezugspersonen 
über den gesamten Krankheitsverlauf hinweg.

Von diesem besonderen Angebot profitieren 
nicht nur die Kinder selbst, sondern auch Ange­
hörige und das Pflegepersonal, die durch diese 
Momente spürbar entlastet werden.

KLINIKCLOWN-VISITEN
auf den Stationen der Kinderklinik
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TELEFONISCHE  
SOZIALRECHTSBERATUNG
Ein Förderprojekt der Stiftung COURAGE

Eine schwere chronische Erkrankung bringt für 
Familien nicht nur medizinische, sondern oft 
auch zahlreiche sozialrechtliche Fragen mit sich. 
Themen wie Fahrtkostenerstattung, Rehabilita­
tionsmaßnahmen oder Unterstützungsangebote 
stellen viele Eltern vor zusätzliche Herausforde­
rungen.

Um Familien auch außerhalb stationärer Aufent­
halte gezielt zu entlasten, wurde 2021 am Zentrum 
für Kinder- und Jugendmedizin Heidelberg  
mit Unterstützung der Stiftung COURAGE eine 
telefonische Sozialrechtsberatung eingerichtet. 
Eine speziell eingesetzte Sozialpädagogin unter-
stützt ambulante sowie vor- und nachstationäre 
Patienten und ihre Familien telefonisch, sodass 
sozialrechtliche Fragen unkompliziert im  
häuslichen Umfeld geklärt werden können –  
bei Bedarf bereits ab pränataler Diagnose.

Das Angebot schließt eine wichtige Versorgungs­
lücke und wird jährlich von über 300 Familien 
genutzt. Da bislang keine Überführung in die 
Regelfinanzierung erfolgt ist, bleibt die telefoni­
sche Sozialrechtsberatung weiterhin auf Spenden 
angewiesen.

Die Behandlung schwerer Herzleistungs­
schwächen bei Kindern, insbesondere infolge 
angeborener Herzfehler oder Herzmuskelent­
zündungen, erfordert eine präzise Diagnostik. 

Der Metabolische Monitor misst den Sauerstoff-
verbrauch direkt und ermöglicht dadurch eine 
exakte Analyse der Herz- und Kreislaufleistung. 
Verlässliche Werte zum Herzminutenvolumen 
und zu Widerständen im Lungenkreislauf sind 
besonders für Therapieentscheidungen, etwa  
vor einer Herztransplantation, von zentraler 
Bedeutung. 

Vor allem auf der Intensivstation trägt das Gerät  
zu einer individuell angepassten Behandlung 
und verbesserten Patientenversorgung bei. Die  
Stiftung COURAGE unterstützt mit der Finan­
zierung des Monitors die Versorgung schwer  
herzkranker Kinder.

METABOLISCHER MONITOR
Präzision in der Behandlung von Kindern mit Herzkrankheiten
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WIE WIRKEN  
DIE PROJEKTE 
Ein Stimmenfang

„Sie können gerne jede freie 
Minute bei uns verbringen – die 

Musiktherapie ist ein wunderbarer 
Lichtblick im klinischen Alltag.“

Vater eines 1-jährigen  
herzkranken Kindes

„Ich bin so dankbar, dass ich da nicht 
alleine durch muss. Die Sozialrechts

beratung hat mir während dieser  
belastenden Situation Unterstützung und 

Klarheit gegeben.“ 

Mutter eines Sohnes, 4 Monate alt  
mit angeborenem Herzfehler

„Durch die psychologische  
Begleitung konnten wir als Familie 

endlich offen über alles reden, 
nachdem wir zuvor lange starr vor 

Schreck waren.“

Mutter, (Mädchen, mit 12 Jahren  
an Osteosarkom verstorben)

“Endlich bin ich jetzt auch ein 
Vorschulkind!“

Junge (5 Jahre) bei Aufnahme in 
das Vorschulprogramm;  

onkologisch erkrankt seit seinem 
zweiten Lebensjahr

„Diese Ferienkur war das Highlight für 
uns in unserer Jugend, weil man  

endlich mal mit Gleichbetroffenen war. 
Hier konnte ich normal sein.“ 

Sofien, 27 Jahre, ehemaliger Kinderklinik­
patient, seit langem Dialysepatient,  

jetzt Betreuer der Ferienkur
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Die Berufsfachschule für Pflege der Akademie  
für Gesundheitsberufe Heidelberg startet Anfang 
2026 mit einem innovativen Ausbildungsprojekt 
und beschreitet damit einen zukunftsweisenden 
Weg in der Pflegeausbildung. Geplant ist die 
Einrichtung eines „Dritten Lernorts“ in Form 
eines modernen Skills Lab. Ziel ist es, die Lern-
orte Schule und Praxis enger zu verzahnen, die 
Ausbildungsqualität zu steigern und Auszubil-
dende praxisnah auf komplexe Pflegesituationen 
vorzubereiten.

In realitätsnah ausgestatteten Trainings- und 
Simulationsräumen sollen Fertigkeiten, Kommu­
nikation und pflegerische Handlungskompeten­
zen gezielt trainiert werden. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der pädiatrischen Versor­
gung mit speziellen Simulationspuppen, Kinder­
betten und Versorgungswägen.

Das Projekt stärkt die generalistische Pflege
ausbildung sowie die Spezialisierung in der 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. Für die 
Umsetzung und Ausstattung des neuen Lernorts 
wird die Stiftung COURAGE das Förderprojekt mit 
rund 300.000 € unterstützen. Das Projekt stärkt 
die Wettbewerbsfähigkeit der Schule, unterstützt 
die Professionalisierung der Pflegeausbildung 
und schafft optimale Lernbedingungen für rund 
500 Auszubildende.

Mit diesem Vorhaben setzt die Stiftung COURAGE 
erstmals ein Förderprojekt in dieser finanziellen 
Größenordnung um. Gleichzeitig rückt damit die 
dritte Säule des zentralen Stiftungszwecks – die 
Förderung der Aus- und Weiterbildung – wieder 
stärker in den Fokus. Das Projekt verbindet nach­
haltige Bildungsförderung mit einer langfristigen 
Stärkung der Versorgung von Kindern und 

Jugendlichen und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur 
Zukunft der Pflege.

NEUES FÖRDERPROJEKT  
„DRITTER LERNORT“

Ausblick
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Wir bedanken uns bei allen Förderern der Stiftung COURAGE für die großzügige 
Unterstützung und das Engagement für chronisch kranke Kinder. Beispielhaft 
möchten wir einige Spendenaktionen im Jahr 2025 vorstellen.

Erfolgreiche Spendenaktion der Kinder aus Dielheim-Unterhof
Die Kinder aus Dielheim-Unterhof organisierten bereits zum 
zweiten Mal eine Bastelaktion in der Adventszeit zugunsten  
chronisch kranker Kinder. Mit viel Kreativität fertigten sie liebevoll 
gestaltete Kunstwerke an, die auf dem Weihnachtsmarkt verkauft 
wurden. Dabei kamen beeindruckende 760 € zusammen, die an die 
Stiftung COURAGE bzw. die Heidelberger Kinderklinik gehen. Die 
jungen Helferinnen und Helfer zeigen mit ihrem Engagement, wie 
viel Mitgefühl, Gemeinschaftssinn und Hilfsbereitschaft bereits in 
jungen Jahren bewirken können.

RJK Stiftung wird langfristiger Partner von „Fit für die Schule“
Im Februar 2025 übergab die RJK Stiftung 4.000 € an die Stiftung 
COURAGE und startete damit eine langfristige Partnerschaft. 
Künftig unterstützt sie das Vorschulprojekt „Fit für die Schule“ 
jährlich mit dieser Summe, um chronisch kranken Kindern einen 
gelungenen Schulstart ohne Verzögerungen zu ermöglichen.  
Die RJK Stiftung engagiert sich darüber hinaus in zahlreichen 
Bildungs- und Sozialprojekten im In- und Ausland. Ihr Fokus liegt 
auf Bildung, sozialer Unterstützung und nachhaltigen Hilfsmaß­
nahmen für Kinder und Jugendliche. 

MBA-Studierende unterstützen Stiftung COURAGE erfolgreich
Studierende des ESSEC & Mannheim Executive MBA Programms 
begleiteten die Stiftung COURAGE fast ein Jahr lang im Rahmen 
eines Sozialprojekts. Unter Leitung von Christian Walczuch  
analysierten und optimierten sie interne Abläufe, Marketing, 
Finanzen und Fundraising. Ein besonderer Erfolg ist die Crowdfun-
ding-Aktion zugunsten der Ferienkur, bei der über 10.000 € gesam­
melt wurden. Beim Abschluss an der Mannheimer Business School 
wurde das gemeinsame Projekt gefeiert. Die Stiftung bedankt sich 
herzlich für das außergewöhnliche Engagement der Studierenden.

Über aktuelle Spendenaktionen berichten wir regelmäßig auf 
www.courage-kinderklinik.de und Instagram. 

SPENDEN UND  
CHARITY-AKTIONEN
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Heidelberger Schausteller sammeln für chronisch kranke Kinder
Im Rahmen des Heidelberger Weihnachtsmarktes baten die  
Heidelberger Schausteller die Besucher um Spenden zugunsten 
chronisch kranker Kinder und Jugendlicher – ein langjähriges 
soziales Engagement mit Tradition. Dabei kamen 5.100 €  
zusammen, die anschließend großzügig durch die Schausteller 
selbst sowie Heidelberg Marketing auf insgesamt 6.000 € auf­
gestockt wurden. Die Mittel fließen in wichtige Projekte wie die 
Musiktherapie oder die Psychologische Begleitung im Kinder-
Palliativteam.

Charity Golfturnier erzielt 100.000 € für chronisch kranke Kinder
Unter der Schirmherrschaft von Isabel Hopp kamen beim  
sechsten Charity Golfturnier zugunsten der Stiftung COURAGE 
beeindruckende 100.000 € zusammen. Im Golf Club St. Leon-Rot 
engagierten sich fast 100 Teilnehmende mit großem sportlichem 
Einsatz für chronisch kranke Kinder und Jugendliche. Mit den 
Spendengeldern wird erneut die Ferienkur für nieren- und leber­
kranke Kinder finanziert. Darüber hinaus unterstützt die Stiftung 
die Pflegeausbildung im pädiatrischen Bereich durch den Aufbau 
eines sogenannten Dritten Lernorts – eines modernen Simula­
tions- und Lernzentrums für angehende Pflegekräfte.

Laufen für den guten Zweck 
Bereits zum wiederholten Mal hat die Goetheschule Lampertheim 
einen Spendenlauf an ihrer Grundschule veranstaltet – mit  
großem Erfolg: Die Schüler erliefen eine beeindruckende Spenden­
summe von 9.700 €. Im Kinderparlament, dem demokratischen 
Mitbestimmungsgremium der Schule, wurde beschlossen, die 
Gelder zu gleichen Teilen zu spenden: 4.850 € gehen an die  
Stiftung COURAGE, die zweite Hälfte kommt dem Förderverein  
der Goetheschule zugute, der schulische Projekte fördert. Unser 
herzlichster Dank gilt allen Schülern für ihre sportlichen Höchst­
leistungen sowie den Sponsoren für ihre großzügige Unterstützung.

rené Rhein-Neckar Dental: Spende statt Kundengeschenke
Das Unternehmen rené Rhein-Neckar Dental unterstützte die 
Stiftung COURAGE erneut mit einer Spende von 4.000 €. Statt 
Weihnachtsgeschenke an Kunden zu verteilen, entschied sich  
das Unternehmen, das Budget sozialen Zwecken zukommen  
zu lassen. Mit der Spende kann die Stiftung ihre Projekte für 
chronisch kranke Kinder an der Heidelberger Kinderklinik weiter 
ausbauen. Frau Dr. Bärbel Striegel bedankte sich im Namen des 
Stiftungsteams herzlich für das Vertrauen und das soziale  
Engagement.
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Sparkasse Heidelberg
IBAN: DE13 6725 0020 0009 2905 32

oder über PayPal

SPENDEN

Stiftung COURAGE für chronisch kranke Kinder  
am Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin des  
Universitätsklinikums Heidelberg  
Angelika-Lautenschläger-Klinik

Im Neuenheimer Feld 430   |   69120 Heidelberg 

Vorstand

Petra Köllner-Kleinemeier 
Vorstandsvorsitzende

Dr. med. Bärbel Striegel 
stellvertretende  
Vorstandsvorsitzende

Dr. Martin Andreas Duncker

Dr. Daniel Rittler 

Ulrika Schreier

Fotos: ©Michael Rawus, ©UKHD, ©Heidelberg Marketing, ©rené Rhein-Neckar Dental GmbH & Co. KG, ©GC St. Leon-Rot

Geschäftsstelle/Koordination 
Saskia Walker

Telefon: 06221 56-4903 
courage.kinderklinik@med.uni-heidelberg.de

www.courage-kinderklinik.de

DIE STIFTUNG COURAGE
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Kuratorium

Univ.-Prof. em. Dr. med., Prof. h.c. 
mult. (PRC) Georg F. Hoffmann 
Kuratoriumsvorsitzender

Prof. Dr. med.  
Annette Grüters-Kieslich 
stellvertretende  
Kuratoriumsvorsitzende

Yvonne Dintelmann 

Isabel Hopp

Siegbert Moraw

Catharina Seegelken

Botschafter

Cristina Klee 
Moderatorin Radio Regenbogen 

Winfried Rothermel 
Communicator, Geschäftsführer  
abcPremium GmbH

Bernhard Slavetinsky 
Bankdirektor i. R.  
Kuratoriumsvorsitzender  
Stiftung Aufwind –  
PSD Bank Karlsruhe-Neustadt eG


